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1. Einführung 

In Zusammenhang mit  Cloud Cornputing wird häufig von einem 
neuen Paradigma, gelegentlich sogar von einer neuen Technologie 
gesprochen, bei der IT-Ressourcen und Dienste über das lnternet 
bereitgestellt und bifdhaft gesprochen nur mehr über die Steck- 
dose bezogen werden. Gartner sieht Cloud Camputing dabei als 
eine. sich auf dem Weg zum Hype befindliche „ernerging techno- 
logy" [I]. Alleine die Beobachtung der Suchhäufigkeit nach dem 
Begriffspaar „Cloud Computing" m i t  Hilfe der Suchmaschine 
Google lässt auf ein hohes Interesse schließen, das sogar Begriffe 
wie „Outsourcing", ,Software as a Service (SaaS)" bzw. „Grid 
Computing' bereits überholt hat [2]. 
Zahlreiche Anbieter wie Amazon, Googfe, IBM, Microsoft, Sales- 
force oder Sun positionieren sich als Infrastruktur bzw. PlaWor- 
manbieter irn Cloud Computing Markt. Daneben etablieren sich 
auch immer mehr Anbieter, die beispielsweise m i t  eigenen An- 
wendungen oder Beratungsleistungen auf diesen Angeboten auf- 
setzen. Andererseits gibt es jedoch auch bereits erste Firmen, die 
ihre Cloud Computing Ambitionen wieder aufgeben. Hierunter 
fallen beispielsweise HP und Yahoo! [3]. 

Vor dem Hintergrund der steigenden Popularität des 'Begriffs 
Cloud Computing soll dieser Beitrag einen Überblick über das The- 
ma liefern und analysieren, ob es sich um eine Spielart der Bereit- 
stellung von IT durch externe Anbieter und damit eine Variante 
oder Weiterentwicklung von Outsourcing handelt oder ob Cloud 
Cornputing einen neuen Technologietrend begründet. Daneben 
wird auch gezeigt, wie das Wertschöpfungsnetz in diesem Markt 
aussieht und welche Akteure in  Beziehung treten. 

2. Das Cloud Computing Konzept: Definition 
eines neuen Phänomens 

Auf Grund den aktuellen Mode wird der 'Begriff Cloud Computing 
häufig für Werbezwecke verwendet, um bestehende Angebote in 
ein neues Gewand zu hüllen. hrry Ellison's (Präsident von Oracle) 
Aussage auf der Analysten Konferenz irn September 2007 liefert 
hierzu ein passendes Beispiel: "We've redefined doud computing 
to  inclvde everything that we already do. I can't think of anything 
that isn't cloud computing with aLl of these announcements. Rie 
Computer industv  is the onTy industrythat is more Fashion-driven 
than women's fashion" [4]. Im Folgenden wird daher versucht. den 
Begriff zu präzisieren und ein gemeinsames Verständnis abzulei- 
ten. 

2.1 Wie wird Cloud Computing verstanden? 

Bis dato gibt es nur wenige wissenschaftliche Beiträge, die sich 
darum bemühen, eine präzise Definition des Phänomens Cloud 
Computing zu etablieren. Vaquera et  al. haben, basierend auf 
Geelans Sammlung von Expcrtanrneinungen [5j, Gemeinsamkei- 
ten abgeleitet und einen eigenen Definitionsversuch untemom- 
men. Ihnen zu f~ lge  versteht man unter Clouds eine groRe An- 
sammlung von leicht nutzbaren und zugreifbaren Ressourcen (wie 
beispielsweise Hardware, Entwicklungsplattfarmen oder Dienste). 
Diese Ressourcen können dynamisch an eine variable Last ange- 
passt und entsprechend rekonfiguriert werden, wodurch eine op- 
timale Ress~urcenauslastvng ermöglicht wird.Typischennieise ba- 
sieren diese Angebote auf einem verbrauchsabhängigen Abrech- 
nungsmodell Ipay-as-you-go), wobei Zusicherungen in  Form von 
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Service Level Agreements (SLAsl durch die Infrastru kturanbieter 
gemacht werden [6]. 
Das Marktforschungsunternehmen IDC definiert Cloud Compu- 
t ing sehr allgemein a ls  ein IT Entwicklungs-, Bereitstellungs- und 

Vertriebsmodell, welches es ermöglicht, Produkte, Dienste und Lö- 
sungen über das lnternet in Echtzeit b~ieitzustellen. Cloud Cam- 
puting bildet somit die technische Grundlage, Dienste (Cloud Ser- 
vices) anzubieten. Hierunter sind insbesondere Infrastruktur, Sys- 
temsoftware, Anwendunqs~ntwicklungs- und -bereitstellungs- 
software, System- und Anwendungsrnanagmentsoitware sowie 
IP-basierte Netzwerke zu verstehen. Auch erwähnt IDC eine ver- 
brauchsabhängige Abrechnung als charakteristisch [7]. Das 
Marktfarschungsunternehmen Gartner definiert Cloud Compu- 
ting als einen IT-Betrieb, bei dem erheblich rkalierbave Ressourcen 
ak Dienst für externe Kunden über da5 lnternet bereitgestellt 

werden 181. 
Buyya et  al. postulieren ebenfalls einen technikfokusierten An- 
satz, indem sie Cloud Computing als eine Art paralleles, wrteiltes 
System, bestehend aus einer Ansammlung von vernetzten. virtva- 
lisierten Computern verstehen. Diese stellen dynamisch Ressour- 
cen bereit, wobei Service Anbieter und Kunde entsprechende SLAs 
aushandeln [9]. In ähnlicher Weise definieren auch Wang et al. 
den Begriff Cloud. wonach Anwendern ein Dienst bereitgestellt 
wird, um auf Hardware-, Software- und Datenressourcen zugrei- 
fen zu können. Die Cloud stellt somit eine integrierte, konfigurier- 
bare Plattform dar, welche sich aus "Hardware as a Service" 

(HaaS), ,,Software as a Service" (SaaS) und „Data as a Service" 
(DaaS) zusammensetzt [IO]. 
Armbrust et al. verstehen Cloud Computing als einen Sammelbe- 
griff, der sowohl die Anwendungen, welche als Dienste über das 
lnternet angeboten werden, als auch die dafür notwendige Hard- 
ware und Systemsoftware in den Rechenzentren umfasst. Oie 
Dienste werden dabei schon seit langem als Software as a Service 
(SaaSl bezeichnet. Unter Cloud verstehen die Autoren die Hard- 
und Software in den Rechenzentren und differenzieren diese wei- 
ter in eine bffentliche Cloud und eine private Cloud. Erstere be- 
zeichnet dabei eine Bereitstellung dieser Ressourcen nach einem 
verbrauchsabhängigen AbrechnungsmodelT, wofür bereits seit 
längerem der Begriff „UtiIity Computing" verwendet wird. Private 
Clouds hingegen bezeichnen unternehmensinterne Rechenzen- 
tren, die der bfknt l ichkei t  nicht über ein verbrauchqbhängiges 
dbrechnungsmodell zugänglich gemacht werden. Aus diesem 
Grund haben die Autoren private Clouds aus der Definition ausge- 
schlossen. Den Autoren zufolge ist Cloud Computing somit die 
5urnme aus SaaS und Utility Computing. wobei private Clouds 
normalerweise ausgeschlossen werden. Aus einer Hardware Per- 
spektive betrachtet sehen Armbrust et al. vor allem folgende 
Aspekte als neu: die tllusion unendiicher Rechenkapazitäten auf 
Abruf, die Elimination einer irn Voraus notwendigen Bereitstel- 
lung von Ressourcen auf Cloud-Anwender Seite sowie die Mog- 
lichkeit der bedarfsgesteuerten (kurzfristigen), verbrauchsabhän- 

gigen Abrechnung von Ressourcen [I?]. 
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Tabelle 1 :Vergleich verschiedener Definitionen 
















